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                                      Rückblick 2017 Ausblick 2018 
 

Das jetzt abgeschlossene Jahr war das Anspruchsvollste seit der Vereins- 
gründung.  In Dezember zog ein schwerer Sturm über das Schulgelände in 
Namwala: viele Fenster gingen dabei in Brüche. Weil dies in der Regenzeit 
passierte musste deren Reparatur sofort an der Hand genommen werden 
um die Malariagefahr einzudämmen. Einige Monate später brach die Hauptabwasserleitung; 
das Abwasser trat an die Oberfläche und das Gebiet hinter der Schulaula musste abgesperrt 
werden um einem Choleraausbruch vorzubeugen. Wieder war schnelles Handeln gefordert. 
 

Leider passierte dies nachdem letztes Jahr die erste Schulgelderhöhung nach 8 Jahren vom 
Ministerium abgelehnt wurde: die Schule musste sogar ihre Lohnauszahlungen reduzieren. In 
dieser, für die Schule sehr prekären Situation, entschieden wir, unsere Pläne zurückstellen und 
der Schule in ihrer aktuellen Not unter die Armen zu greifen. Im Newsletter von Mai sind wir 
ausführlich auf diese Situation eingegangen. 
 

Im Februar wurden die zwei neuen WC- und Duschräume der Mädchenabteilung, eines der 
anspruchsvollsten Projekten, die wir in Namwala durchgeführt haben, dem Schulbetrieb 
übergeben. Dies ging einher mit einer grossen Feier mit viel Lokalprominenz. Mit der 
Reparatur des Abwasserrohrs drängte sich der Anschluss der alten WCs und Duschen der 
Mädchenabteilung und deren Renovation auf. Diese Arbeit wurde im Mai abgeschlossen und 
war Anlass für eine zweite Feier. Die sanitären Installationen der Mädchenabteilung sind jetzt 
weitgehend saniert. 
 

Bei meinem Besuch im Juli wurde mir bewusst, dass die Eröffnung der neuen WCs und 
Duschen im Februar nicht bedeutete, dass der Bau damit abgeschlossen war. Eine Anzahl 
Mängel kamen zum Vorschein, die noch behoben werden mussten. Zum Beispiel waren die 
neuen Abwasserleitungen beschädigt durch die Kühe der Schulherde und mussten repariert 
und geschützt werden. Weiter war ein neues Unterhaltkonzept vonnöten, was beinhaltet, 
dass die Elektro- und Sanitärarbeiten, die nicht vom Schulpersonal erledigt werden können, in 
Zukunft von auswärtigen Fachkräften übernommen werden. Die Reparatur der Schulmöbel ist 
bereits in Hände vom Werklehrer Harrison Matinguluka und seinen SchülerInnen. 
 

Nach 13 Jahren Zusammenarbeit gibt es also immer wieder neue Erfahrungen und Einsichten! 
Die Prioritäten sind auch nicht in Stein gemeisselt: die stark erhöhten Kosten der staatlichen 
Elektrizitätsversorgung machten es nötig die Prioritäten nochmals zu überdenken. Ein 
Lichtpunkt ist, dass das Schulgeld nächstens vom Ministerium nach 9 Jahren erhöht werden 
darf. Aber gleichzeitig bedeutet dies, dass eine Anzahl Eltern mehr Mühe haben werden ihren 
finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Schule nach zu kommen. 
 

Anfang September traf die Nachricht ein, dass Mr. Simaambo die Schulleitung von Mr. 
Robinson Mulamfu übernimmt. Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit ihm. 
 

Ich danke allen für ihre Unterstützung der Schule in Namwala. Ich danke auch meinen Kollegen 
vom Vorstand, die immer wieder bereit sind das Auf und Ab des Schicksal der Namwala 
Secondary School mitzutragen. Der Verein ist glücklich zu wissen, dass er in Namwala sehr 
zuverlässige Partnern hat, die entscheidend sind für das Gelingen der Projekte. 
 
Für den Vorstand 

 
Johannes van der Weijden 
Baar 11.11.2017 
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Gebrochene Fenster 
Auch in Namwala spürt man immer mehr extreme Wetterlagen. In 
Dezember letztes Jahr zog ein sehr heftiger Sturm über das 
Schulareal wobei vor allem sehr viel Fensterglas in den Schlafsälen in 
die Brüche ging. Dieser Schaden fiel schlimmer aus wegen den vielen 
defekten Verschlusshebel. Da die Malariagefahr in der Regenzeit am 
grösste ist, mussten wir diesen Schade beheben. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch die Fensterhebel repariert, um einer 
Wiederholung vorzubeugen (Siehe das Thema Unterhaltsarbeiten). 
 
Betten für die Schlafsäle 
Die wachsende SchülerInnenzahl brachte die 
Infrastruktur überall an ihre Grenzen. In den 
Schlafsälen herrschte bereits einige Zeit ein Mangel 
an Betten so dass oft zwei Personen das Bett teilen 
mussten. Christopher Mukuwa Junior reparierte 
und erstellte eine Anzahl Betten im Dezember 
letztes Jahr. Das hat die Situation in den Schlafsälen 
erleichtert. Werklehrer Harrison Matinguluka hat 
die Bretter zugeschnitten und montiert. 
 
Reparatur der Abwasseröhre 
In Februar brach hinter der Schulaula ein Abwasserrohr. Der lokalen Bauunternehmer Thomas 
Phiri (rechts oben) führte die Arbeit aus. Total wurden mehr dann 200m Rohr verlegt und 
sieben Kontrollschachten gebaut. Letztes Jahr wurden die neuen Kanalisationsröhren für die 
alten WC- und Duschgebäude der Mädchenabteilung bereits verlegt, allerdings fehlten noch 
die Anschlüsse an den Gebäuden. Diese Leitungen wurden jetzt auch in Betrieb genommen.  
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Übergabe neue WC- und Duschräume der Mädchenabteilung 
Am 3. Februar, wurden die zwei neuen WC- und Duschblocks der Mädchenabteilung während 
einer offiziellen Zeremonie mit District Commissioner (DC) Mary Sakala (mitten in Bild links) 
und PTA Mitglied und Projektsupervisor Joseph Chipindi (vorne im Bild) der Schule übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neue Anlage bildet jetzt einen schönen abgeschlossenen Raum mit den Schlafsälen (oben). 
Nachher gingen die Feierlichkeiten weiter in der Aula der Schule mit Ansprachen von DC Mary 
Sakala und mit Aufführungen von der Tanzgruppe und dem Chor der Schule. 
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Renovation der alte WCs und Duschen der Mädchenabteilung 
Wie vorher erwähnt, haben wir die Abwasserleitungen der alten WCs und Duschen der 
Mädchenabteilung, die letztes Jahr verlegt aber noch nicht angeschlossen wurden, nach der 
Reparatur der gebrochenen Abwasserleitungen auch in Betrieb genommen. Dies bedingte 
Anpassungen der Leitungen und darum entschieden wir diese Gebäude auch zu renovieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende Mai wurden die Räume offiziell eröffnet. Das Bild zeigt die District Administration Officer 
und Stellvertreterin der District Commissioner Doreen Mwenda Hadunka (mitten), PTA-
Vorstandsmitglied und Projektsupervisor Joseph Chipindi (zweiter von rechts) und Rektor 
Robinson Mulamfu (rechts) auf dem Rundgang und in den renovierten Räumen. 
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Mit dieser Renovation sind die sanitären Einrichtungen der Mädchenabteilung wieder auf 
einem akzeptablen Niveau. Wir haben die Mädchenabteilung prioritär behandelt, weil es 
wesentlich mehr Schülerinnen als Schüler gibt. Ihre Zahl hat sich in den letzten Jahren fast 
verdoppelt hat: die Infrastruktur ist entsprechend unzureichend. Jetzt hat jedes der vier 
Häuser Mungaila, Mukobela, Nabulyato und Mubitana ihren eigenen WC- und Duschraum und 
diese klare Zuordnung wird die Zuständigkeit für das Sauberhalten der Anlagen vereinfachen. 
 
Ein Kehrrichtverbrennungsofen für die Mädchenabteilung 
Der schuleigene Verbrennungsofen befindet sich seit dem 
Bau der Schule zwischen der Internatsküche und den 
Jungensschlafsälen. Bei der Mädchenabteilung fehlte bis 
jetzt eine solche Anlage. Hygieneartikeln wurden entweder 
in den offenen Abfallgruben entsorgt und dann manchmal 
vom Wind in der Umgebung zerstreut oder sie landeten in 
den WCs und verursachen so Verstopfungen in den 
Abwasserröhren. Ab und zu wurden beim Entfernen dieser 
Verstopfungen die Röhre beschädigt.  
DC Mary Sakala hat bei der Eröffnung der neuen WCs und 
Duschen auf diese Missstände hingewiesen. Eigentlich 
stand dieser Ofen schon lange auf der Prioritätsliste der 
Schule. Darum haben wir beschlossen dessen Bau zeitlich 
vorzuziehen. In Juni wurde der Ofen in Betrieb genommen. 
 
Schulmöbel 
Sehr erfreulich war, dass Werklehrer Harrison Matinguluka die Arbeit von seinem Vorgänger, 
dem verstorbenen Christopher Mukuwa, definitiv übernommen hat. Zusammen mit seinen 
Schülern und Schülerinnen hat er dieses Jahr 100 Pulte repariert. Eine neue Bestellung 
Hartholz ist unterwegs damit er diese Arbeit fortsetzen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


